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Unsere Medienpartner:



Cineastische Eröffnung„Salò – Die 120 Tage von Sodom“(Director's Cut)
I / F 1975, R.: Pier Paolo Pasolini, Drehbuch: Sergio Citti, D.: Paolo Bonacelli, Giorgio Cataldi,Umberto Paolo Quintavalle, Aldo Valletti, 116 Min.
Die Adaption von de Sade, „Die 120 Tage von Sodom“, war Pasolinis letzter Film und ist bis heuteeiner der umstrittensten. Die provokante Wirkung des Werkes rührt nicht nur von der explizitenDarstellung der sexuellen Praktiken im Speziellen, sondern im Allgemeinen von PasolinisOrientierung – auf filmischer Ebene – an dem Credo von de Sade, „alles zu sagen“: Der intelligentkonstruierte Film entfachte eine lebhafte Diskussion sowohl über die Zensur von Filmen als aucheine neue Auseinandersetzung über den Charakter des Werks von de Sade. Obwohl einerseits dasDrehbuch fast wörtlich den Text von de Sade übernimmt, spielt der Film andererseits in der Zeit desitalienischen Faschismus. Seine Libertins sind hochrangige Faschisten, die sich in eine Villazurückgezogen haben und ein Terror­Regime nicht nur sexueller Natur zelebrieren; ihre Opfer sindnicht mehr apathische Figuren, sondern machen sich im Laufe des Films durch Denunziationen zumTeil des Systems.
Eingeleitet wird die Vorführung vom Filmwissenschaftler PD Dr. Marcus Stiglegger.

Fr 23.10.2009 / STUDIO 70 / 20:00 UhrEintritt: 8 € / ermäßigt 6 €



Fach­ und PublikumsmesseDie Aussteller
Sa 24.10.2009 & So 25.10.2009 / STUDIO 70 / 10:00­18:00 UhrEintritt: 5 € / ermäßigt 4 €Im Eintrittspreis inbegriffen ist der Besuch des Rahmenprogramms in der Messe­Lounge.

BeateBerndwww.beatebernd.de Bertz + Fischer / Chionewww.bertz­fischer.deMitaussteller: Belleville

Blue Panther Books www.blue­panther­books.de BVSM www.bvsm.de

Charonwww.schlagzeilen.comMitaussteller: SeitenbickClub derSinnewww.club­der­sinne.de Edition Erozunawww.edition­erozuna.de

ConDedizionewww.con­dedizione.com Augenscheinverlag / Fetischaudiowww.fetischaudio.de



Fireangelscowww.fireangels.net Konkursbuchwww.konkursbuch.com

Kulturmaschinenwww.kulturmaschinen.de

Matthes & Seitz www.matthes­seitz­berlin.de
Männerschwarm www.maennerschwarm.de

Merlinwww.merlin­verlag.de

Pornfilmfestival Berlinwww.pornfilmfestivalberlin.deSara Horwarth www.illustratorin.eu

Storiawww.storia­verlag.de
Verführerwww.verfuehrer­berlin.de



Wissenschaftliche TagungErotikliteratur – Quo vadis?
Sa 24.10.2009 / STUDIO 70 / 11:00 UhrEintritt: 15 €
11:00 Uhr BEGRÜßUNG 30 min.
11:30 Uhr DISKUSSION: ZENSUR UND EROTIKLITERATUR 90 min.Mit Joachim Bartholomae, Holger von Hartlieb und Emmanuel PierratModeration: Silke Maschinger
13:00 Uhr PAUSE 60 min.
14:00 Uhr DISKUSSION: VON DER NISCHE ZUR AKADEMIE 75 min.Mit Michael Farin und Stefan ZweifelModeration: Volker Woltersdorff
15:15 Uhr PAUSE 15 min.
15:30 Uhr DISKUSSION: AKTUELLE ENTWICKLUNGEN 90 min.Mit Claudia Gehrke, Stefan Niederwieser und Krischan von SchöningerModeration: Maurice Schuhmann
17:00 PAUSE 15 min.
17:15 Uhr ABSCHLUSSDISKUSSION 60 min.

Die Teilnehmer in alphabetischer Reihenfolge
Geboren 1956, studierte Joachim Bartholomae Soziologie, war danachBuchhändler beim Männerschwarm in Hamburg und gründete 1992 den Ver­lag Männerschwarm. Dort ist er als Geschäftsführer u.a. für die Belletristikverantwortlich und gab zahlreiche Anthologien heraus sowie die Reihe „PaulsBücher“ (Pauls SM­Tagebuch, Handbücher für Meister und Sklaven u.a.).

Herbert Braun, geboren in Passau, lebte in Bamberg, Erlangen, Regens­burg und Berlin. Heute pendelt er zwischen zwei Städten: in Hannoverschreibt er für eine Computerzeitschrift, in Berlin für das 2005 von seinerFrau Anja gegründete Feigenblatt, eine erotische Kulturzeitschrift mit denschönsten Texten und Bildern zur schönsten Sache der Welt.
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Dr. Michael Farin vom Belleville Verlag, geboren 1953, publizierte u.a. zu ElisabethBathory, Leopold von Sacher­Masoch, Ed Gein und Fritz Haarmann. An „Der Totma­cher“ (1995) wirkte er als Co­Autor mit. Er kuratierte Ausstellungen, u.a. „polymorphpervers“ (Kunstfest Weimar 2005) und adaptierte zahlreiche Hörspiele, darunter FritzLangs „Metropolis“ (Silver Medal New York Festival und Hörspiel des Jahres 2001).
Claudia Gehrke, geboren 1953 in Berlin, wuchs in Frankfurt am Main auf, lebt in Tü­bingen. Sie studierte Germanistik, Mathematik und Philosophie. Während des Studiumsgestaltete sie von 1976 an einen Salon, aus dem heraus 1978 der konkursbuch VerlagClaudia Gehrke gegründet wurde. Anfangs arbeitete sie neben dem Verlag als Kranken­hauslehrerin, seit 1983 ist sie Vollzeit­Verlegerin und Publizistin.

Holger Hartlieb machte sein Abitur 1969 in Wiesbaden und studierte Rechtswissenschaft inMünchen. Seit 1977 führt er eine Kanzlei in München mit Spezialgebiet Medienrecht, insbesondereFilm­, Fernseh­ und Videorecht (Jugendschutzrecht). Hartlieb ist Mitglied der FSK­Grundsatz­kommission, seit 1989 Vorsitzender des IDS – Interessenverband Deutscher Schauspieler e.V. sowieMitherausgeber des „Handbuchs des Film­, Fernseh­ und Videorechts“ (Verlag C.H.Beck, 2004).
Silke Maschinger, geboren in Kassel, lebt in Berlin. Sie berät als Erotik­CoachFrauen, Männer und Paare rund um die Themen Sexualität und Beziehung. 1993 fingsie als Personaltrainerin an, interessierte sich aber schnell für mehr als nur Konflik­management. Seit 2005 organisiert und moderiert sie mit ihrem Partner den ErotischenSalon, eine Veranstaltungsreihe in Berlin. 2008 erschien „Spielarten der Lust“ (Südwest).

Stephan Niederwieser war der vermutlich erste schwule Punk in Niederbayern.Inzwischen verfasste er mehrere Romane (erschienen bei Querverlag und Piper) undSexratgeber; unter dem Pseudonym Gerke van Leiden veröffentlicht er erotischeErzählungen für homo­ und heterosexuelle Leser (Knaur, Heyne, Gmünder u.a.). Seit2008 leitet er die Abteilung Fotobücher des Berliner Bruno Gmünder Verlags.Foto:
Simeo

nMor
ales

Emmanuel Pierrat, der als Anwalt in Paris lebt, war als Entwicklungshelfer in Kalkutta, lehrte ander INFL (Institut National de Formation de la Libraire) und an der L’Ecole National de Goebelins,ist juristischer Ratgeber in UNO­Auftrag bei der Internationalen Handelskammer in Genf sowieÜbersetzer und Autor. Neben vielen juristischen Schriften und Essays zu den Themen Justiz, Zensurund Sexualität veröffentlichte er auch Belletristik, zuletzt „Troublé de l’éveil“ (Fayard, 2008).
Dr. Volker Woltersdorff ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Peter Szondi­Institut für Allgemeineund Vergleichende Literaturwissenschaft der FU Berlin. Geboren 1971, studierte er deutsche, fran­zösische und italienische Literatur. 2004 promovierte er über das Thema „Coming­out: Diskursprak­tiken und schwule Identität zwischen Befreiung und Unterwerfung“. Seit 2005 arbeitet er amForschungsprojekt „Sadomasochistische Aufführungen gesellschaftlicher Widersprüche“.
Dr. Stefan Zweifel wurde 1967 in Zürich geboren, wo an der Universität Zürich Philosophie, Kom­paratistik und Aegyptologie studierte. Er promovierte zum Thema „Pornosophie & Imachination“;mit Michael Pfister übersetzte und editierte er die erste vollständige Ausgabe von „Justine und Juli­ette“ des Marquis de Sade in zehn Bänden (Matthes & Seitz Berlin). 2009 erhielt er den „BerlinerPreis für Literaturkritik“.

Krischan von Schöninger: Kurzvita siehe S. 12



Phoebe Müller, 1964 in Karlsruhe geboren, lebtund schreibt dort. Sie erhielt ein Stipendium derKunststiftung Baden­Württemberg. Bislang ver­öffentlichte sie fünf Bücher. Ihr neuestes, „DieBeute“ (Konkursbuch) ist eine Sammlung eroti­scher Geschichten von liebe­ und schmerzvol­len Abhängigkeiten, von bedrohlichen undbefreienden Aspekten einer Sexualität jenseitsgeordneter Beziehungs­ und Partywelten. DieProtagonistin entfernt sich von Geschichte zuGeschichte, die man auch in Folge wie einenRoman lesen könnte, weiter von der Welt routi­nierter Sexualität. Die „Spielwiese“ härterer Se­xualität, S/M, wird in poetischer Dichte

Die Französin Céline Robinet liest nicht, sie performt: An diesem Abend präsentiert sie ihre Texte„Ordre du jour“ (dt. „Die Ordnung des Tages“) und „Porno(s)“. Zum Einsatz kommen dabei eineTaschenlampe und schwarze Pumps ebenso wie brennende Kerzen, die an verknoteten Seilenbefestigt sind … Mit einem Auszug aus ihrer Kurzgeschichte „The Last Days of the Leather­Queen“lässt uns die „Dichterin unter den erotischen Autorinnen“ (Petra) an die Lebenserinnerungen einerDomina und ihrer besonderen Beziehung zu einem besonderen Sklaven teilhaben. Durch den Abendführt das musikalisch­bizarre Revue­Ensemble Zuckerbrot und Schlimmeres, das romantischeBalladen ebenso singt und tanzt wie freche bis derbe Songs – nicht nur Fetischisten kommen beidieser Show mit überraschenden Einlagen voll auf ihre Kosten.

Die Gala zum FestivalZuckerbrot und Schlimmeres,Céline Robinet und Phoebe Müller
Fr 23.10.2009 / STUDIO 70 / 20:00 UhrEintritt: im Vorverkauf 30 € / ermäßigt 25 €, Abendkasse 25 €

hinterfragt. Sie erzähltvon kraftvollen Insze­nierungen, von demWunsch nach Selbst­auflösung in der Lust,auch vom Älterwerden,von der Erinnerung.Hat man sich einmalauf den Weg in diese„andere" Welt begeben,wohin gelangt man?



Zuckerbrot und Schlimmeres sind: Ina, Mezzo­soprano (Velvet la Noire), geboren 1962 inOberhausen, studierte Tanz in Essen und Gesang in Bremen bei Theo Wiedebusch. 1980 debütiertesie in Oberhausen als Mädchen in „Evita“ und als Ermengarde in „Hallo Dolly“. Seitdem ist siefreischaffende Ballettmeisterin, Pädagogin und Sängerin. Ina ist Ansprechpartnerin, ob es um verlo­ren gegangene Schuhe geht oder Heißhungerattacken. Rita, Alt, geboren 1971, ist schon seit mehrals 20 Jahren Sängerin in unterschiedlichen Bands aus dem Bereich Rock, Blues, Jazz, Folk, Soul,Pop. In deutschen Clubs, Kneipen und auf Festivals blieb sie dem Publikum durch ihre warme,kraftvolle und ausdrucksstarke Stimme in Erinnerung. Nils, Bariton. geboren 1956, studierte Ge­sang in Hamburg. Sein Repertoire reicht von Irish Folk über Jazz bis italienische Oper. Er liebtWhisky und hasst Krawatten. Theo, Klavier, geboren 1961 in Moskau, machte 1985 seinen Ab­schluss als Konzertpianist am Moskauer Konservatoriums. Seit 1993 in Deutschland, begleitet Theo

Céline Robinet ist freie Autorin und als KaCoSonia Poetry­Slam­Performerin Sie hat zwei Erzählungsbände in Frankreich veröffentlicht,ist in vielen Sammelpublikationen vertreten, namentlich in einerAnthologie der französischen Slam Poetry, und ist u.a. Bloggerin für dasBerliner Stadtmagazin Siegessäule. 2009 ist sie Gast des ProgrammsScritture Giovani, ein Kooperationsprojekt zwischen drei derbedeutendsten Literaturfestivals in Europa (Berlin, Mantova, Hay­on­Wye). Céline Robinet lebt und arbeitet in Berlin, wo sie u.a. diezweimonatliche, queere Poesie Veranstaltung FIKKS (The FirstInternational Kreuzkölln Slam) zusammen mit dem Dichter Tom Marsorganisiert.

Gesangstudenten der Hochschule Bremen undarbeitet mit professionellen Tanzkompanienam Theater Bremen, Stettin, Hamburg, Schwe­rin, Oldenburg. Tim Tüdeler, Saxophone,Klarinette, Querflöte, 1965 in Zwenkau ge­boren, hatte seinen ersten Auftritt mit sieben ander Blockflöte. Er hatte eiin heldenhaftes,zwangsweises Jahr bei der NVA als "Kabelaf­fe", danach studierte er Musik in Berlin. Timtüdelt alles fest, ob Frauen, Saxophone oderKabel. Irvena, Tänzerin, geboren 1981, fandes am Anfang sehr einfach, im Trachtenvereingesteckt, damals war sie fünf. Mit 15 kam dieübliche Tanzschule, irgendwie blieb sie in die­ser Tanzschule hängen ... und dann war es aufeinmal ihr Beruf. Aurora, Tänzerin, geboren1990, hatte eine durchgehende klassische Bal­lettausbildung seit 1992. Sie unterhält ein fasterotisches Verhältnis zu ihrem roten Lippenstiftund findet Löcher in Strümpfen widerlich undnur in Netzstrümpfen statthaft. Noah, Tänzer,geboren 1970, fing an zu tanzen, weil er dieMädchen so klasse fand. Aber Tanzen war dieeinzige Möglichkeit, den Mädels näher zukommen, ohne eine Ohrfeige zu kassieren.

Foto: Emilie Jouvet



Das literarische RahmenprogrammLesungen in der Messe­Lounge
Sa 24.10.2009 / 11:00 ­ 18:00 Uhr & So 25.10.2009 / 10:00­17:00 Uhrjeweils in der MESSE­LOUNGE des STUDIO 70Eintritt: kostenlos für Besucher der Messe!
11:00 Uhr AUTORENLESUNG: PEARL
12:00 Uhr AUTORENLESUNG: ALFRED W. SCHWARZMÜLLER
13:00 Uhr AUTORENLESUNG: GEORG BIRON
14:00 Uhr LESUNG AUS TEXTEN VON: SOPHIE ANDRESKYSprecherin: Olivia Betz
15:00 Uhr AUTORENLESUNG: LORNA JOHANNSEN
16:00 Uhr LESUNG AUS TEXTEN VON: BARBARA GRESSLEHNERSprecherin: Simone Barrientos­Krauss
17:00 Uhr AUTORENLESUNG: LEANDER SUKOV

Programm / Sa 24.10.2009

Programm / So 25.10.2009
10:00 Uhr AUTORENLESUNG: ALEXANDRE GAMBERRALesung in französischer und deutscher Sprache, Sprecherin: Andrea Kohn
11:00 Uhr AUTORENLESUNG: THEO DOLL
12:00 Uhr AUTORENLESUNG: BERND GROTEN
13:00 Uhr AUTORENLESUNG: JUDY MINX
14:00 Uhr AUTORENLESUNG: MANUELA KAY
15:00 Uhr AUTORENLESUNG: INGEBORG MIDDENDORF
16:00 Uhr KRISCHAN VON SCHÖNINGER LIEST TEXTE VON:MARLIES TAUNE UND EUGEN NETER SOWIE EIGENE TEXTE



Die Künstlerin alphabetischer ReihenfolgeSophie Andresky, geboren 1973, lebtin Berlin. Nachdem sie für Penthouseschrieb, arbeitet sie seit 2009 als freieMitarbeiterin und Kolumnistin fürCosmopolitan sowie als Kolumnistin

Simone Barrientos Krauss, ein Kindder DDR, hat Betriebselektrikerin beider Reichbahn gelernt und sich seitder sogenannten Wende in der nunvereinigten Kunstszene Berlins her­

Theo Doll, geboren 1959 in Nie­dersachsen, Aktiver der linksalter­nativen Politszene der 1980er,freiberuflicher Journalist, Street­worker, Autor erotischer Kurzge­

für www.joyclub.de. Gelesen wird aus ihremRoman „Vögelfrei“ (Heyne, 2009) und aus „EchteMänner. Was Frauen wirklich wollen“ (GerdHaffmans, 2001/2008). www.sophie­andresky.de

umgetrieben. Sie tritt neben ihrer Tätigkeit alsVerlegerin auch mit Monologen und Geschich­ten auf. Standtheater nennt sie ihre kraftvollenBühnenauftritte. www.kulturmaschinen.de

Olivia Betz, geboren in Saalfeld inThüringen, machte zuersteine Gesangs­, Klavier­ undSprechausbildung, dann stu-dierte sie Jura und Kul-turmanagement sowie Mediation.Nach einigen Jahren ernsthafter Tätigkeit als Ju­ristin kam der erfreuliche Wechsel: Seitdemarbeitet sie als Sprecherin, Sän-
Georg Biron, 1958 in Wien gebo­ren, schrieb mit elf seinen erstenRoman. Später arbeitete er als Re­porter beim Playboy. „Georg Bi­ron ist der ‚Amerikaner‘ derliterarischen Alpenrepublik (WienerZeitung). Er liest aus seinem aktuellenRoman „Der pornographische Buddhist“,das sein 20. Buch ist. www.biron.at

schichten für Rowohlt und Charon, MitstreiterAxel Tütings und Sadomasochist der erstenStunde, liest aus seinem ersten Sachbuch „Aufder Suche nach der wahren O“.
Alexandre Gamberra, der nach ei­nigen Auslandsaufenthalten an einerfranzösischen Universität lehrt, liestaus seinem Buch "L'amour sans mer­ci", das 2008 den Prix Sade erhielt.Er erzählt von einer surrealistischenHeldin, mit der gemeinsam der Protago­nist Tabus wie die der Prostitution oderder Zoophilie überschreitet.

Die erst 23­jährige Autorin BarbaraGresslehner schreibt, dass man lese­süchtig werden kann, und sie tut esauf sprachlich hohem Niveau. Gress­lehner stammt aus Österreich undlebt mit Freund und Kater in Essen. Eswerden Kurzgeschichten aus ihrem be­eindruckenden Erstling „Der Geruch derStille“ (Kulturmaschinen, 2009) gelesen.
Bernd Groten, geboren 1957, ar­beitet als Fotojournalist. Davor hater sich als Polizist zehn Jahre langmit Dieben, Mördern, Prostituiertenund Verbrechern auseinanderge­setzt. Bislang organisierte er 200 Aus­stellungsprojekte weltweit. Groten liesteine aktuelle Geschichte aus der Serie„Liebesgeflüster“. www.beatebernd.de

Lorna Johannsen lebtals freie Künstlerin inBerlin. Als Lyrikerin warsie im Juni 2009 bei einervon Ben Wagin gestalte­ten Kunstaktion zu sehen. Sie liest aus ihrempornographischen Roadroman „Reinkarnation“und zeigt die neueste Bildergeschichte aus ihrerseit 2004 in Szene gesetzten Pörnchenreihe.



Manuela Kay, geboren 1964, lebt alsJournalistin und Autorin mit Schwer­punkt queerer Kultur und Sexualitätin Berlin. Bis 2005 arbeitete sie fürdas schwul­lesbische Magazin Sie­

Eugen Neter (eigentlich Stecher von Poniatow­sk)i, geboren 1949 in Bad Raffen/Oberrhein,war ein notorischer Faulenzer in der Schulzeit,reifte in seinen Zwanzigern zum Connaisseurder (spez. engl.) Décadence und zum Sammlererotischer Fachbegriffe. Er studierte Germanis­tik, Anglistik und Philosophie in Freiburg/Breis­gau. U.a. übersetzt erangelsächsische Trinkerl iteratur.
Marlies Tauner, Liebhaberin vonMärchen, erotischen und skurrilenGeschichten, arbeitete nach einerSchauspielausbildung beim Rund­

gessäule, seit 2005 ist sie Chefredak­teurin des Lesbenmagazins L­Mag. Sieliest aus „Schöner kommen. Das Sex­buch für Lesben“ (Querverlag, 2002).

Andrea Kohn wurde 1967 geboren.Nach ihrem Ballettstudium und Enga­gements u.a. an der Deutschen Staats­oper Berlin und einem sechsjährigenAufenthalt in Spanien arbeitet Kohnheute als freiberufliche Ballettlehrerin, Mitar­beiterin der Künstleragentur TAF Berlin, Cho­reographin und Sprecherin sowie Redakteurindes Radios www.kulturcafe.de.
Ingeborg Middendorf, in Nord­deutschland geboren, betrachteteschon früh allzu klassische Lebens­und Beziehungskonzepte mit gesun­den Skeptizismus. Sie liest aus ihremneuen Roman „Der Mann, der nichtküsste“ (Storia, 2010) sowie aus „Per­fect Silent Blue“ (Mitteldeutscher Ver­lag, 2006). www.ingeborgmiddendorf.de

Die französische Porno­Darstellerinund ­Aktivistin Judy Minx ist per­vers, seit sie sich erinnern kann. An­statt sich zu schämen, ist sie stolzdarauf – und mit nicht einmal 19Jahren hat sie sicherlich noch nicht alles erlebt,teilt aber schon jetzt gerne ihre Erfahrungen.Als Autorin hat sie bislang nochnicht publiziert, daher l iest & per-
Geboren im März 1961, in Brühl beiKöln, fotografiert Pearl von Jugendan. Zur Musik kam sie ebenfalls inKindheitsjahren, später wirkte sieüber zehn Jahre in diversen Bandsmit. 2003 verfasst sie ihr Outing alsmasochistische Schriftstellerin; 2006gründet sie ihren eigenen Buchver­lag. www.con­dedizione.com

funk als Sprecherin und Moderatorin. Inspiriertvon einer Afrika­Reise hat sie angefangen,volkstümliche, deftige, erotische Geschichtennachzuerzählen, darunter u.a. „Die Lehrjahrevon Simba ben Abda“.

Krischan von Schoeninger ist Ver­leger, Autor, Produzent, Webmasterund Vorleser erotischer Literatur inPersonalunion. Zusammen mit sei­nem Kompagnon Stephan Schlagebetreibt er die Webseite www.erozu­na.de und gibt erotische Literatur imgemeinsamen Verlag Edition Erozunaheraus.

Alfred Werner Schwarzmüllerwurde 1962 in München geboren.Er lebt seit Ende der Achtziger inBerlin, studierte nach einer Hand­werkslehre Schauspiel, betätigtsich als Filmemacher, spielt Theater,schreibt und l iest. Er ist einerwachsenden Fangemeinde für seine Leseperfor­mances auch erotischer Natur bekannt.
Leander Sukov, geboren in Ham­burg, lebt in seiner Wahlheimat Ber­lin. Er vermählt in seinen TextenLiebe mit Lieblosigkeit und Glückmit Not zu einer festen Einheit. Su-kov liest aus „Ist bes-ser, verdorben auchzu sein . . . “ (Kulturma-schinen 2009) und Foto:Nakedby



Der AbschlussAutorenlesung mit Wendy Delorme
So 25.10.2009 / DAS LOKAL / 19:00 UhrLesung in französischer und deutscher Sprache, Sprecherin: Odile KennelEintritt: 5 € / ermäßigt 4 €

Die deutsch­französische Autorin Wendy Delormeverbringt ihre Zeit als Schriftstellerin und Dozentinzwischen Paris, Berlin und San Francisco. Zuletztveröffentlichte sie den gleichermaßen politischenwie fiktiven Band „Insurrections! en territoire sexu­el“ (Editions du Diable Vauvert, 2009), aus dem sielesen wird. Ihr neuer erotischer Roman „HOT!“wird 2010 in der Edition J’ai Lu im Juni 2010 er­scheinen. In Berlin arbeitet sie an ihrem viertenBuch. www.myspace.com/wendydelorme
Odile Kennel
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